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Montag , den 24 . November 1890 . 7 . e/f ,

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Am Dienstag , den 25 . d. Mts .

vormittags 11 ' /o Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause der vor¬
handene Flotzsand im Blöcherweg , Grund¬
weg , Bauernbergweg , mittleren Rollwasser -
wcg , Siegel steigt e und alten Steige im öffent¬
lich Aufstreich verkauft .

Stadtpflege .
W i t d b a d .

Liegenschastsverpachtmlg.
Am Dienstag , den 25 . ds . Mts .

vormittags II Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die der
Stadtgemeinde gehörige Wiese in Zicgelwie -
sen mit Scheuernanteil wegen Nachgebots
wiederholt verpachtet .

Stadtpflege .
W i l d b a d .

Die Verpachtung n . Anschaffung
der Marktbretter u . Markt¬
schrägen zur Abhaltung der

Jahrmärkte
wird am

Dienstag , den 25 . November d . Z .
nachmittags 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathause auf mehrere
Jahre verpachtet .

Stadtpflege .

betreffend die Herbstkontrollversammlnngen im Landwehrkompa¬
gniebezirk Neuenbürg .

Dieselben finden am 28 . u . 29 . November 1890 statt und zwar :
in der Station ( des KontrollbezirkS ) Wildbad , wozu die Mannschaften von
Wildbad gehören

am 29 . November 1890 , nachmittags 3 Uhr bei der Trinkhalle
dabei haben zu erscheinen : die Dispositionsurlauber , die Reservisten , die zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften , und die Halbinvalidcn , welche noch im re -
servcpflichtigen Aber stehen . Alle Militärpapiere sind bei Strasvermndung mit zur Stelle
zu bringen , sowie etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen .

Calw , im Oktober 1890 . B ^ ll KsKMNIIMNdll .
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Wer ? sogt die Redaktion .

nachmittags

Wildbad , den 23 . November 1890 .

Gestern abend 9 Uhr verschied sanft nach langem Leiden
im Alter von 62 Jahren unsere liebe Mutter und Schwieger¬
mutter

Witwe des fi Carl Dietrich » zur Linde "

die trauernd Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag den 25 . November ,

2 Uhr statt .

Das Neueste in

DlNitkitklkidttßliflcii -
in größter Auswahl

WÜH . Mrner .
empfiehlt äußerst billig

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz -Pfeifen , Kesundheitspfeifen , Weichsel - Rohre ,

Pfeifen - nnd Cigarrenspitzen re .
empfiehlt I . F . Gutbub .



Darlehen gegen gute unter -
pfändltche Sicherheit , sowie auf
Bürgschaft vermittelt stets das
Hypothekengeschäst vo » Karl Fr .
Hellmuth , Pforzheim . 8
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chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

von Fenster - u. Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 Pfg .

Christ . Pfan .

Weihnachts-Geschenken
empfehle

Flanell -Kin- erkleidchen van ^ 1 . 70 an
Trikot -Kinderkleidchen

welche 5 und 6 Mark gekostet haben jetzt
zu 4 ^ 50 ^

bei G - Riexinger .

Stuttgarter Krankenhaus-Lose ä 1 Mk.
Ziehung 1 . Dezember 1890 .

Heilbrunner St . Kilians-Lose ä 1 Mk.
Ziehung 14 . Januar 1891
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W i l d b a d .
Die von der Augsburger Mech . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee -
Angsbnrg nach Angabe des Herrn

in Wörishosen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facstmile
„ Seb . Kneipp " versehenen

Leinen - Fabrikate
ist mir zum Ellleiu - Veickaus am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel-, Ober- und Unteraufschläge , span. Mäntel etc.

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens.

Fr . Maier , neben der Apotheke .

Christbanin-Consekt
delikat im Geschmack , großartige Neuheiten ,
Löwen , Pferde , Ziegen , Vögel , Kränze ,
Früchte , Haushaltungsgegenstände etc . , eine
seltene Zierde für den Weihnachtsbanm , ver¬
sendet nur 1 . Qualität in Kisten mit circa
450 St . Inhalt für 2 Mk . 50 Pf . gegen
Nachnahme . Kiste und Verpackung wird
nicht berechnet . Für Wiederverkäufer sehr
lohnend . 6

S . Lissauer , Dresden 16.

Ausverkauf
in Wollwaren :

Umschlagtücher welche ^ 2 .50 bis
3 .00 gekostet haben jetzt nur noch ^ 1 .80

Kopshüllen und Kaulien
spottbillig bei

G - Riexinger .

WMlMk
empfiehlt

Preis 30 Pfg .
Chr. Pfau.

^ VoUKLrLV .
Die erwartete Sendung Strumpf - Nlld

Pcrl - Woll ist eingetroffcn und erlasse die¬
selbe zu außergewöhnlich billigen Preisen .

_ Emil Ruß .
W i l d b a d .

Gänzlicher Ausverkauf
in wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Luise Volz , Hauptstraße l30 .

Feines

Wutschek - und
H'crnier -MeHl

empfiehlt Chr . Batt , Rathausgassc .

Hiesiges .
Wildbad , 23 . Nobr . Zum Studium

des Dr . Koch ' schen Heilverfahrens gegen
Tuberkulose ist gestern mittag der hiesige k.
Badearzt Geh . Hofrat Dr . v . Renz höherem
Wunsch zufolge nach Berlin abgereist.



Rundschau .
— Die Einberufung des Landtags ist

für die zweite Januarwoche zu e>warten . —
Die Uebergabe der Donauthalbahn ( Tutt -
lingen - Sigmaringen ) vom Banamt au das
BetricbSamt hat stattgefunden . Die Eröff¬
nung der Bahn ist auf den 26 . d . M . ver¬
schoben worden .

Zuffenhausen , 20 . Nov . Unter außer¬
gewöhnlich zahlreicher Beteiligung wurde
heute eine Frau beerdigt , welche infolge roher
Mißhandlung seitens ihres MauneS gestor¬
ben sein soll . Nach amtlich vorgenommener
Obduktion der Leiche wurde der Ehemann
gestern abend noch verhaftet und heute mor¬
gen ans K . Amtsgericht Ludwigsburg über -
gcführt .

Aus dem Oberamt Gerabronn , 20 . Nov .
Nachdem die Wahl eines LandtagSabgeord -
neten für den Bezirk auf den 18 . Dezem¬
ber anberaumt ist , wird die Agitation als¬
bald beginnen . Wir gehen ohne Zweifel
einem heißen Kampf entgegen , da sowohl
die deutsche wie die Volkspartei alle An¬
strengungen machen , ihre Kandidaten burch -
zusetzen . Wie bestimmt verlautet , stellt die
deutsche Partei den Kaufmann Dill in Nie¬
derstetten auf , während von seiten der Volks¬
partei ein Kandidatcnnamc noch nicht be¬
kannt ist .

Altensteig , 15. Nov . Am Dienstag
abend ließ Hirschwirt Walz von Edelweiler
durch einen Fuhrmann hier ein Faß Wein
abholen . Ungefähr eine halbe Stunde von
hier bei der Garrwciler Brücke , wo gegenwär¬
tig eine größere Straßenkorrcktion vorgenom¬
men wird , gerieten die Pferde in der Dunkel¬
heit abseils , es ging ein Rad heraus , der
Wagen siel um , und Walz kam so unglück¬
lich darunter , daß ihm eine Achse in den
Leib drang . Nur mit großer Anstrengung
er kennte durch herbeigecilte Steinfuhrlcute aus
seiner schrecklichen Lage befreit werden . Seine
Verletzungen waren so schwer , daß er in
der gestrigen Nacht daran starb . Der ver¬
unglückte , äußerst brave , erst im Anfang
der dreißiger Jahre stehende Mann , war
verheiratet und um ihn trauert eine Witwe
mit 4 kleinen Kindern . Seine Eltern , die
Von Walddorf an das Schmerzenslager deö
Sohnes geeilt waren , erhielten , als sie Tags
darauf seine Leiche umstanden , » och die Hiobs¬
botschaft , daß ihnen in der verflossenen Nacht
die Flammen ihr Obdach und fast die ge¬
samte Habe geraubt haben .

Neresheim , 19 . Nov . Am 30 . d . M .
wird sich der J . - Z . zufolge Steucrwächter
Clauö von hier in Hamburg nach Kamerun
einschiffen , wohin er als Zollwächlcr vom
kaiserl . deutschen auswärtigen Amte in Ber¬
lin berufen wurde . Claus werden zu seinem
Dienst ungefähr 10 — 15 Eingeborene bei-

gegebl-u werden , die er aber zuerst nach deut¬
schen Militärreglemcnt zu drille » hat . Seine
Besoldung beträgt bei freier Wohnung jähr¬
lich 5000 -/A welche ihm in monatlichen
Raten pränumerando ausbezahlt werden .
Sodann erhält er eine sehr schöne Reise - u.
Umzugsentschädigung . Bei der Besetzung
der Stelle handelte cs sich um einen ledigen
Mann von kräftiger Gesundheit , der wäh¬
rend seiner Militärzeit sich musterhaft be¬

tragen hat .
Heidenheim , 20 . Nov . Der Soldat,

welcher vorige Woche dem 61 Jahre alten
Polizcidiener von Hcrmaringen auf dem

Transport hierher entsprungen ist , wurde in

einem Stalle zu Weid - ustetle » aufgegriffen .
Es ist der fahnenflüchtige und wegen Dieb¬
stahls steckbrieflich verfolgte Kanonier Joh .
Georg Bochtler von Hochdorf , OA . Wald -
see , ein Soldat II . Klasse . Bei der Ver¬
haftung trug er noch die Schließen von Her -
maringen .

— Der am Mittwoch nachmittag im
Palais der Kaiserin Fiedrich stattgehabten
standesamtlichen Traunng der Prinzessin Vw -
toria mit dem Prinzen Adolf von Schaum¬
burg ' Lippe folgte die kirchliche Trauung durch
Konsistorialrat Dryander in der Schloßkapellc .
Das Kaiserpaar und alle Mitglieder des
königlichen HanseS sowie die fürstlichen Gäste
waren bei der feierlichen Handlung anwesend .
Bei dem darauf folgenden Galadiner brachte
der Kaiser das Hoch ans die Neuvermählten
ans ; derselbe gedachte des Kaisers Friedrich
und sicherte den Neuvermählten seinen Schutz
und seine fürsorgliche Freundschaft zu .

Berlin , 21 . Nov . Professor Dr . Koch ,
welcher vorgestern vom Kaiser empfangen
wurde , soll das Großkreuz dcS Roten Adler¬
ordens erhalten haben . — Die Stadtver¬
ordneten von Berlin stellten Koch bis zur
Fertigstellung seiner eigenen staatlichen Klinik
fünf Baracken im Moabiter Krankenhause
mit 150 Betten zur Verfügung .

— Eine schreckenerrcgende Entdeckung
machten am Sonntag früh die Passanten
der Pankstraße in Berlin . Hoch oben an
dem die Straße überspannenden Telephon¬
draht hing ein Menschlicher Körper , der
vom Winde hin und herbewegt wurde . In
der Annahme , daß ein Selbstmörder sich den
lustigen Ort zu seiner That auserkoren , be¬
nachrichtigten die Straßenpassanten die Po¬
lizei , welche den Körper durch die Feuer¬
wehr herabholen ließ . Da zeigte sich denn
zu allgemeiner Uebcrraschung , daß der an¬
scheinend erhängte — eine Strohpuppe war ,
die irgend ein „ Spaßvogel " an dem Draht
angebracht hatte . Wie die Polizei feststellte ,
ist dieser „ Spaßvogel " ein 23jähriger , auf
dem Gesundbrunnen wohnender Arbeiter , dem
die Sacke noch teuer zu stehen kommen dürfte .

Eisenberg , 19 . Nov . Am Sonnabend
versagte auf der Strecke noch Crossen der
Zug dreimal , so daß die Lokomotive den
Train zurücklassen und allein nach hier zu¬
rückkehren mußte . Diese Betriebsstörung
war infolge des Regenwctters entstanden .
Die Passagiere stiegen in dem eine halbe
Stunde von hier entfernten Kursdorf aus und
wanderteu zu Fuß nach hier .

Stettin , 19 . Nov . Ueber eine blutige
That welche sich am Abend des 16 . d . M . im
Forsthanse Arneburg bei Jasenitz zutrng ,
erfährt die „ St . Ztg . " Folgendes : Der
Förster Breschen , welcher bereits mehrfach
Anfälle von Säuferwahnsinn gehabt , auch
schon in einer Heilanstalt behandelt worden
ist, geriet am genannten Tage Abends 11
Uhr wiederum in Tobsucht . Seine Frau
holte in ihrer Angst den Eigentümer Brus -
sow zu Hülfe , der aber von Breschen sofort
angegriffen und mit einem Messer derart in
die Brust gestochen wurde , daß ec nach zwei
Stunden seinen Geist aufgab . Der Thäter
entfloh , wurde jedoch später in Jasenitz er¬
griffen . Der Getötete hinterläßt eine Frau
und bereits erwachsene Kinder .

Altenburg , 19 . Nov . Heute Nachmittag
wurde hier ein junger Baucrnburschc mit
Namen Hesselbarth gerichtlich eingeliefert , der

gestern in dem Dorfe Thum seine ehemalige

Geliebte in entsetzlicher Weise ermordet hat .
Er war mit dem Mädchen , einer gewissen
Lippold a » S Ingramsdorf , bei einem Tanz¬
vergnügen zusammengetroffen und hatte sie
bewogen , mit ihm das Wirtshaus zu Ver¬
lassen . Kaum hatte sie 15 Schritte zurück -
gelegy als der Bursche sich mit seinem Taschen¬
messer auf das Mädchen stürzte und dem¬
selben 11 Wunden beibrachte , die den Tod
seines Opfers zur Folge hatten . Sodann
warf der Mörder den Leichnam in einen
Abgrund und kehrte in das Wirtshaus zu¬
rück. Kurz ? Zeit darauf wurde jedoch die
Blutthat ruchbar und der Thäter ergriffen .
Eifersucht soll den Hesselbarth , der erst vor
Kurzem vom Militär entlasse » wurde , zu
dem Morde veranlaßt haben .

— Im Kuricrzuge der Warschau - Wie¬
ner Eisenbahn , nahe der Station Kutno ,
wurden zwei Paffagiere der zweiten Klasse
ermordet ; cS handelt sich vermutlich um
einen Raubmord .

Haag , 20 . November . Königin Emma
leistete vor den Generalstaaten den Eid als
Regenti » . Alle Würdenträger waren an¬
wesend , die Logen und Tribünen überfüllt .
Die Königin , welche auf einem prachtvollen
Sessel neben dem Throne Platz nahm , wurde
von dem Präsidenten willkommen geheißen ,
welcher eS als einen Lichtblick in der Finster¬
nis bezeichnet ? , daß die geliebte Gemahlin des
Königs und die hingebcnde Mutter den
König vertreten werde . Die Königin stand
auf und verlas die ganze Eidesformel mit
bewegter Stimme , bei jedem Abschnitte die
rechte Hand erhebend . Der Präsident dankte
und erflehte den göttlichen Segen über das
königliche Haus , die Regentin und das Va¬
terland .

( Die gestohlene Straße . ) Als die
Bewohner der Allec - Verte in Brüssel ain
Sonntag erwachten , fanden sie aus 700 Fuß
Länge die Straße des gesamten Pflasters
entkleidet . Sie hatten keine Erklärung da¬
für , weshalb die Stadt das durchaus noch
im besten Stande und erst frisch gelegte
Pflaster wieder habe entfernen lassen . Das
war der Stadt aber garnicht eingefallen ,
und die Behörde war über die so plötzlich
in den Unzustand zurückversetzte Allec - Verte
noch mehr erstaunt als deren Bewohner .
So gehörte denn kein weiterer Scharfsinn
dazu , um zu entdecken, daß das Pflaster ge¬
stohlen worden war . Die Fläche war mit
10 000 Steinen bedeckt , zu deren Transport
wenigstens 60 Karren nötig gewesen sind .
Natürlich hatten viele Bewohner und ebenso
die auf der Straße postierten Schutzleute
das Treiben der Diebe gesehen . Sie konnten
aber nicht anders annehmm , als daß diese
geschäftige » , bis in die tiefe Nacht hinein
mit Eifer arbeitenden Leute im Aufträge der
Stadt die Straße regulieren sollten . Bis¬
her fehlt es an jeder Spur , wer die Diebe
gewesen sind ; ebenso wenig weiß man , wo¬
hin sie ihre Beute gebracht haben .

Dame ( zu einem Afrikareisenden ) :
„ . . Sagen Sie , leiden die Frauen in Afrika
auch so unter der Tyrannei der Männer ,
wie bei uns ? " — Afrikareisender : „ O nein ,
mein Fräulein , die Frauen haben dort so¬
gar gewisse Vorzüge ; so zum Beispiel . . . "
— Dame (ihn unterbrechend ) : „ Ach , dort
möchte ich sein . . . 1" — Afrikareisender
( fortfahrend ) : „ So zum Beispiel werden bei
den Siegesmahlzeiten immer die Frauen zu¬
erst gefressen l"



Auf gefährlicher Dahn .
Novelle von H , v. Ziegler .

Nachdruck verboten .
15 .

„Ja, " sagte sie einfach , „ so gewiß ich
weiß , daß ich Dir vergeben habe , so be¬
stimmt bin ich überzeugt , daß es auch Gott
thun wird , der ja jedem renigen Sünder
vergiebt I "

Lange , lange saß das Ehepaar beisamen
und Kuno erzählte , nicht den heutigen Un¬
fall allein , sondern seine ganze traurige Le -
bensgeschichte seit jener Zeit , da der rote
Mathow auf de» Hof gekommen war , bis
zu dem Augenblicke als Graf Rudolf be¬
sinnungslos blutend am Boden lag .

„ Mein armer Kuno ! "
flüsterte Hannah .

„Wie hat der Elende Dich verführt ! Er
sprach von Gütergemeinschaft aller Menschen ,
von dem verächtlich . Reichlhume , den die Vor¬
nehmen anhäufen und nun — ist er ein ge¬
meiner Dieb geworden , eben um jenes ge¬
schmähte » Geldes der Reichen willen ! Er
leugnete Gott und die Obrigkeit und wird
dennoch eines Tages seiner verdienten Strafe
nicht entgehen ! "

„ Und ich war ein Erbärmlicher , ich sog
die giftigen Morte und schändlichen Lehren
des Mathow gierig ein ! " klagte Kuno .

Nur das eine Geständnis gelang dem
Bauern nicht , wenn er in seines Weibes
liebevolles Auge blickte ; er konnte ihr nicht
sagen , daß er die Gräfin geliebt und um
ihretwillen den Grasen gehaßt ; er wollte
büßen , furchtbar büßen für seine Verirr¬
ungen , aber — dies Bekenntnis vermochte
er Hannah heute nicht abzulege » , jetzt nicht ,
nachdem er ihre liebevollen Worte v rnom -
men . —

Auf dem Hofe Kornmanns war inzwi¬
schen eine große Erregung ausgebrochen .
Wie ein Lauffeuer hatte sich die Nachricht
im Dorfe verbreitet , der Bauer Kuno Korn -
mann habe den Grafen Schwarzbach erschos¬
sen und nun standen die Leute voller Auf¬
regung zusammen , um zu berate » was man
beginnen solle , denn bei einem „ Mörder "

wollten sie kcinenfalls bleiben .
Plötzlich ging die Hauslhür auf , der

Bauer selbst stand auf der Schwelle und
zwar so bleich und verstört , so gänzlich ver¬
ändert gegen sonst , daß Niemand zweifelte ,
er habe das Verbrechen wirklich begangen .

Wie vor einem Aussätzigen wichen die
Leute vor ihm zurück , keiner der Knechle
lüftete wie sonst den Hut vor seinem Herrn ,
keine der Mägde grüßte und Kuno wankte
wie ei » geächteter hinaus .

„ Wann wird ihn nur die Polizei ab¬
holen, " zischelten die Leute , ob er wohl hin¬
gerichtet wird oder nur ins Zuchthaus kommt ?
Ach , die arme , arme Hannah ! Sie hat
wahrlich keine guten Tage gehabt , besonders
wegen des roten Mathow .

"

„ Der ist ja nun auch fort, " meinte die
Obermagd , „ und hat unsrem Herrn alles
Geld gestohlen . Ja , ich sagte es immer ,
die rothaarigen Spitzbuben , besonders wenn
sic einev Buckel haben , sind die schlimmsten .
Ah , da kommt die Bäurin . "

Hannah , die vom Fenster aus die Re¬
den der Dienstleute mit angehört halte , be¬
schloß eine gütliche Aufforderung an dieselbe
zu versuchen und trat deshalb . ruhig , freund¬
lich mitten unter sic.

verantwortliches Aedakteur -. Bern !

« Habt Ihr schon gehört , Leute, " siug
sie mit fester Stimme , „ welch ein Unglück
geschehen ist ? "

Sie nickten alle schweigend , nur der Och -
senknecht antwortete : „ Ja , man sagt '

, daß
unser Bauer — den gnädigen Grafen —

totgeschossen habe .
"

„ Das istjnicht wahr, " erwiderte die Frau ,
während dunkle Röte auf ihre Wangen trat ,
„ ich will Euch den ganzen Hergang erzählen ,
und wenn Ihr mir nicht glaubt , dann geht
zur Frau Gräfin , die wird Euch alles be¬

stätigen .
"

Lautlos hörten die Leute zu . Hannah
war sehr beliebt bei ihnen und ihre über¬

zeugenden Worte machten auch in der That
lebhaften Eindruck ans sie, sodaß zuletzt die

Mägde mit der Schürze über die Angen
fuhren , um eine Thräne des Mitleids zu
trocknen und die Knechte murmelten : „ Ja ,
wen » es so ist , dann ist unser Herr doch
unschuldig . Hätl 's nicht gedacht , aber wenn
es die Frau sogt , ist 's so gut wie ein Eid .
Die lügt niemals . "

„ Und nun hört mich an, " fuhr Hannah
fort , „ Ihr wißt , daß der elende Spitzbube ,
der Malhow , geflohen ist und zwar mit allem
Gelde , was mein Mann besaß . Wir sind
nun um unser Vermögen gekommen und
müssen uns jahr -lang mühsam behelfen , um

durchzukommcn . Aber natürlich kann ich
Euch nicht alle behalten , und so stelle ich
es Euch frei , Euch einen andren Dienst zu
suchen , werde aber die , welche noch nicht
gleich einen solchen haben , behalten und be¬

zahlen , bis sie ein Unterkommen gesunden
haben .

"

Eine murmelte Beratung erfolgte , dann
trat der Großknecht vor , drehte etwas ver¬
legen seinen Hut und sprach endlich : „ Bäue¬
rin wir haben alle beschlossen , bei Euch zu
bleiben und zwar für die .schlimmste Zeit für
den halben Lohn . Ihr seid immer gut ge¬
gen uns gewesen und ein Christenmensch hilft
dem andern aus . Wir wissen nun , daß der
Herr kein — Mörder ist und freuen uns
darüber . Also bleiben wir beisammen , in
Gottes Namen .

"

Treuherzig schüttelte er die Hand der
Bäuerin , welche vor Bewegung nicht zu reden
vermochte und nur mit feuchten Augen dankte ;
dann löste sich der Kreis und ein jedes ging
von Neuem an die Arbeit .

Währenddem war Kuno nach dem Schlosse
gegangen , das Haupt gesenkt , doch im Her -

z n um Vieles ruhiger als vor einigen Stun¬
den auf dem Heimwege von der Försterei .
Er war vollständig mit sich im Reinen , was
er zu thün habe , und es verlangte ihn nur
nach Versöhnung mit dem Grafen , gegen
welchen er so schwer gefehlt . Mit fester
Stimme frug er den ihm entgegen tretenden
Diener nach der Gräfin und bat , man möge
ihn melden .

Der Diener blickte ihn spöttisch von oben
bis unten an und sagte dann abfällig :

„ Die gnädige Gräfin werden wohl für
Euch nicht zu sprechen sein ; es weißt hier
im Schlosse ein jedes , wie das Unglück ge¬
schah . "

„Ja, " fügte ein anderer hinzu , „ außer¬
dem ist der Korumann auch verrufen wegen
seiner Verachtung und seinem Haß gegen
alle adligen Herren , den können wir jetzt
hier nicht brauchen . "

„ Meldet mich nur,
" sagte Kuno ein¬

aro Hofmann .) Druck und Verlag von B e

dringlich , seine Stirnaber schwoll bei den

höhnenden Worten bedenklich , „ und wenn

Ihr Euch vor mir fürchtet — um so .besser ,
so komme ich nicht in Versuchung , meine

Faust ans Eurem Rücken zu probieren .
"

Wie ein Wirbelwind stoben die Diener
auseinander und gleich darauf erschien der

erste wieder mit der Meldung : „ Frau Grä¬

fin wollten den Kornmann sprechen . "

Ruhig und ohne jede linkische V rlegen -

heit trat der Bauer in das elegante Boudoir
der jungen Fra » , dessen kornblumenblaue
Poriiören , Vorhänge und Divans einen mär¬
chenhaften Eindruck auf den einfachen Mann
hervorbrachten ; sein Fuß versank fast in dem
köstlichen Smyrnatcppich , ein feiner Wohl¬
geruch erfüllte den Raum und Kuno meinte ,
es gäbe wohl nirgends in der Welt einen
schöneren Raum .

Bescheiden wartend blieb er an der Thür
stehen , und gleich darauf vernahm er aus
dem Nebenzimmer einen leichten Schritt ;
ernst und traurig doch nicht zürnend stand
im nächsten Moment Gräfin Margarethe vor

ihm und grüßte ihn mit leisem Kopfneigen .

„ So müssen wir uns Wiedersehen , Korn¬

mann,
" begann sie das Gespräch . „ Wie

rasch wechselt im Leben Glück und Leid .
Ich dachte heute früh nicht als ich erwachte ,
daß ich Abends an meines Gatten Kranken¬

lager sitzen müßte . "

„ Es ist meine Schuld , Frau Gräfin, "

jammerte Kuno , hätte ich sogleich eingestan¬
den , daß ich wirklich der Wildieb sei , den
der Förster Wessel so lange schon sucht , dann
wäre ich nicht in die Lage gekommen , dem¬

selben das Gewehr aus der Hand schlagen
zu müssen , welches beim plötzlichen Entladen
— den Herrn Grafen traf , ohne vaß ich
es beabstchiigte .

"

„ Dankt mit mir Gott , Kornmann , daß
mein Gatte am Leben blieb und Sie nicht
zum Mörder wurden I "

« I " ,
" nickte der Bauer schmerzlich , „ ich

habe es schon gelhan ! Wäre der Schuß ins

Herz gegangen , dann — lebte auch ich jetzt
nicht mehr .

"

Teilnehmend blickte die Dame in daS
wettergebräunte , schmerzzuckende Antlitz des
Bauern . Alle Furcht , die sie noch heute
Morgen vor der Leidenschaft Kornmanns
empfunden , war verschwunden , er that ihr
nur unsäglich leid .

„ Nun , Kuno , ich kann Ihnen sonst gute
Nachricht geben, " entgegnete sie mild, , „ mein
Gälte ist ruhig und schläft jetzt ; in der
Nacht , meinie der Arzt , würde sich wohl
Wundsteber einstelle » , doch sei keine Gefahr
vorhanden . "

„ Ich möchte so gerne — den Herren
Grafen sehen — um ihn um Vergebung zu
bitten .

"

„ Heute nicht , Kornmann , ein andres
Mal ; er wird gewiß bald besser werden .

"

„ Ich kann nicht warten , F - au G - äfin ,
ich muß morgen früh ganz zeitig in die
Stadt — aus 's Gericht , und weiß nicht ,
wann ich von dort wiederkomme . "

Sein Ton klang so eigentümlich , daß die

Gräfin aussah . „ Aufs Gericht ? Was wollen
Sie dort ? "

„ Ich will mich selbst anzeigen — als
Wilddieb und Verbrecher . "

(Fortsetzung folgt . )

rnhard Hofmann in Wildbad.
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